
Donnerstag, 5. Oktober 2017 | Nr. 22910 Lokalsport
.

such, verpasste wie schon auf
der Bayerischen aber ein her-
vorragendes Ergebnis beim
nationalen Top-Wettkampf.
Im Vorjahr war er mit 279
Ringen noch auf Position
zehn gelandet. Diesmal reich-
te es nur für Platz 56 – aller-
dings unter 131 Teilnehmern.
Hans-Peter Gschwendtner,
wie Pleyer und Simon von der
SGWallgau, erzielte in der Se-
niorenklasse 267 Ringe (35.).
Der 13.Gauschütze,Martin

Kriner, hat den zweiten Teil
des Saisonhöhepunkts noch
vor sich. Auch er zählt zu den
Sportlern, die auf Meister-
schaften mehr als nur eine
Disziplin schießen. In Hoch-
brück schoss er bereits mit
dem Luftgewehr in der Senio-
renklasse und erzielte 374
Ringe (Platz 51). Doch start-
berechtigt ist der Saulgruber
auch für die Deutsche Meis-
terschaft Luftgewehr Auflage
in Hannover, die erst Ende
Oktober stattfindet. Bisher
steigerte sich Kriner von der
Gau- über die Bezirks- bis zur
Landesmeisterschaft kontinu-
ierlich auf 312,2 Ringe (Zehn-
telwertung).

Volker Pampusch (Platz 6)
mit dem Steinschlossgewehr
liegend (wir berichteten). Das
Quintett der Werdenfelser,
die in ihren Disziplinen je-
weils unter die besten Zehn
aus ganz Deutschland lande-
ten, vollendete Trap-Schütze
Walter Brinkmann (BSV Mit-
tenwald) aus Oberau: Der
bayerische Vizemeister in der
Seniorenklasse traf mit seiner
Flinte 109 derWurfgeschosse,
kam so auf Platz 10. Auf der
Bayerischen hatte er 116
Scheiben abgeräumt – dieses
Ergebnis hätte ihm auf natio-
naler Ebene erneut Silber ein-
gebracht.
Für Zimmerstutzen-Schüt-

zen ist Wallgau bekanntlich
ein besonders guter Boden.
Drei der örtlichen Sportler
traten an, wobei diesmal
Franz Pleyer mit 276 Ringen
und Rang 26 die Nase vorne
hatte. Er steigerte sich nicht
nur im Vergleich zum Vorjahr
um sechs Ringe, auch das Er-
gebnis der Bayerischen toppte
er um vier Ringe. Anton Si-
mon blieb mit 272 Ringen
ebenfalls über dem Schnitt
von neun Ringen pro Ver-

te er mit demselben Ergebnis
wie der Zweitplatzierte. Da-
mit verpasste Dietzsch nicht
nur Silber oder Bronze denk-
bar knapp, nach fünf Top-Se-
rien (100-99-99-100-100) war
sogar Gold für Dietzsch er-
neut greifbar nahe. Erst seine
letzte Serie mit zwei 9ern und
einem 8er warf ihn hinter
Christian Dreßel aus Allach
zurück. Im Kleinkaliber Lie-
gendkampf kam Dietzsch auf
Platz 18 (594 Ringe), mit dem
Kleinkaliber 100 Meter beleg-
te er Platz 41 (292 Ringe).
Für weitere Top-zehn-Plat-

zierungen sorgten die Spezia-
listen für Traditionswaffen im
Gau: Hannes Oberpriller
(Platz 8) mit der Muskete,

Mannschaft der FSG Parten-
kirchen im Kleinkaliber Drei-
stellungskampfPlatz elf – ring-
gleich mit dem Zehnten. Da
Ladurner auch Kleinkaliber
100 Meter schießt, tat er sich
mit Richard Dietzsch und
Franz Pleyer zusammen und
belegte im Team der FSG Par-
tenkirchen Platz 19.
Arrivierte wie Ex-Europa-

meister Dietzsch dienen als
Vorbild der nachrückenden
Schützengeneration. Die
Scharte – nach dem Titelge-
winn 2015 nur Platz 11 im
Vorjahr – machte der Oberau-
er in seiner Top-Disziplin
Großkaliber-300-Meter-Lie-
gendkampf diesmal ein-
drucksvollwett. Platz vier hol-

ziplinen. In beiden steigerte er
sich. Beim Dreistellungs-
kampf Luftgewehr –mehr und
mehr seine Spezialdisziplin –
sogargewaltig.Mit576Ringen
fiel Hallers persönliche Best-
leistung bei einer Meister-
schaft, wie Trainer Sepp Neu-
ner betont. Sie katapultierten
ihn auf Platz acht. Nach Gold
auf der Oberbayerischen und
Platz sechs bei der Bayeri-
schen spricht Gaujugendleite-
rin Christine Magold von ei-
ner „Mega-Leistung“. Pech,
dassHaller ausgerechnetbeim
60. und letztenSchuss der ein-
zige 8er unterlief. Umso er-
staunlicher: Nach den kräfte-
raubenden Knieend- und Lie-
gend-Serien schloss er die
zwei 10er-Serien im Stehend-
Anschlag dennoch mit 188
Ringen ab (96/92). Im Luftge-
wehr stehend Einzel erreichte
er Platz 27.
Auch auf seine anderen

Schützlinge –wieHaller gehö-
ren sie dem oberbayerischen
Bezirkskader an – ist Neuner
stolz: Justin Ladurner (SG
Farchant) sowie Christoph
Zilk und Hubertus Bielmeier
(beide SG Krün) belegten als
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Landkreis – Die 13 – gemein-
hin gilt sie als Unglückszahl.
Aberglaube? Aus Sicht von
Robert Baumgartl, Sportleiter
im Gau Werdenfels, ganz si-
cher. Aber positiv gesehen.
Denn mit den 13 Landkreis-
Schützen, die es bis zur Deut-
schen Meisterschaft geschafft
hatten, erreichte der Gau wie-
der das Niveau von 2015.
Schon diese Trendwende er-
mutigt Baumgartl, nicht allzu
pessimistisch in die Zukunft
zu schauen. Zuversichtlich
stimmt ihn die Bilanz seiner
Werdenfelser 13 – einem Ge-
nerationenmix aus Jung und
Alt –obendrein.Auchwennes
zu einem Medaillenrang dies-
mal ganz knapp nicht langte:
Die fünf Top-10-Platzierun-
gen und die weiteren sechs
Top-25-Platzierungen kön-
nen sich sehen lassen.
Stichwort jung: Ausgerech-

net der Jüngste, Markus Hal-
ler, trumpfte auf. Erst 13 Jahre
ist der Krüner Bursche alt.
Trotzdem trat er heuer schon
zumzweitenMalbei derDeut-
schen an. Wieder in zwei Dis-

Die Werdenfelser 13
Großes Gau-Aufgebot zwar ohne Medaille, aber mit Top-Ergebnissen – Dietzsch ringgleich mit Zweitem und Drittem
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Richard Dietzsch
verpasst mit seiner

letzten Serie Gold. FOTO: ARCHIV

Markus Haller
schafft es mit Bestleistung

auf Platz acht. FOTO: ARCHIV
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SCHÜTZEN
Pokal-Schießen
in Saulgrub
Die Schützengesellschaft
Saulgrub beginnt ihre
Schießsaison 2017/2018
mit dem traditionellen An-
fangs- und Pokalschießen.
Schießtagesindderheutige
Donnerstag unddermorgi-
ge Freitag jeweils ab 17.30
Uhr. In der folgenden Wo-
che wird dann die Schieß-
saison mit dem Vortel-
schießen fortgeführt. Die
Preisverteilung des An-
fangs- und Pokalschießens
findet für die Schüler- und
Jugendschützen am Frei-
tag, 13. Oktober, gegen 19
Uhr und für die Schützen-
klasse nach dem Vortel-
Auftakt statt. mk

SG Uffing: Anmelden
zum Dreikampf
Saisonstart bei der SG Uf-
fing: Mit dem Anfangs-
schießen am morgigen
Freitag legt der Verein los.
Die Jugendlichen schießen
ab 18.30 Uhr im Gasthof
zur Post, die Erwachsenen
ab 19.30 Uhr. Gleichzeitig
startet die Anmeldung für
den Dreikampf. eb

STOCKSCHIESSEN
Letztes
Wertungsturnier
Die Tage auf den Asphalt-
bahnengehenzuEnde.Der
ESTV Eschenlohe veran-
staltet sein letztes Wer-
tungsschießen am morgi-
gen Freitag. Startschuss ist
um 19.30 Uhr auf den Bah-
nenanderHöllensteinstra-
ße.DieAnmeldung läuft ab
19 Uhr. am

HANDBALL

Kein Training
bei den
TSVP-Frauen
Garmisch-Partenkirchen
– Im Fußball nennt man’s
Englische Woche. Rainer
Huch, Trainer der Parten-
kirchner Handballfrauen,
sagt lieber „harte Woche“.
Bereits am Donnerstag-
abend (20 Uhr) muss der
TSVPbeimSVPullach ran.
Eine vorgezogene Partie
aufWunsch derGastgeber.
Am Samstag (17.15 Uhr)
wartet vor heimischer Ku-
lisse der TSV Gilching. In
beiden Spielen sind die
Partenkirchnerinnen Au-
ßenseiter, wobei aber vor
allem Pullach ein interes-
santer Gegner sein könnte.
Jahrelang stellte der SV aus
Personalnot kein Frauen-
team und gründete eine in-
offizielle Spielgemein-
schaft mit der HSG Isar-
Loisach. Erst diese Saison
formierte sich eine neue
Auswahl aus jungen Spie-
lerinnen und Routiniers.
Ähnlich wie Huch muss
Coach Milan Dekic nun
Aufbauarbeit leisten. Ge-
gen Favorit Herrsching
verlor der SVP nurmit fünf
Toren Unterschied. Hinzu
kommt, dass Huchs Team
aufgrund des Feiertags
nicht trainiert hat. Auch
ohne haben sich die Mä-
dels zuletzt „kontinuier-
lich gesteigert“. Motiviert
sind sie so oder so. InWeß-
ling (18:23) gestaltete der
TSVP die Partie 50 Minu-
ten ausgeglichen. Huch
fordert: „Wir brauchen Ru-
he, um uns zu entwi-
ckeln.“ hb

1. FC GARMISCH-
PARTENKIRCHEN
A-Jugend: JFG Amperspitz –
1. FC GAP 2:3
Stark ersatzgeschwächt fuh-
ren die Garmisch-Parten-
kirchner zur JFG Amperspitz.
Dennoch entführten sie drei
Punkte. Bereits nach sieben
Minuten jubelten sie, als Ga-
briel Rusitschka aus kurzer
Distanz das 1:0 schoss. Die
Vorlage kam von Enxel Suley-
mani.Der 1. FChatte Spaß am
Spiel. Niklas Döhn baute die
Führungmit zweiTreffern (17.
und 25.) aus. Statt nachzule-
gen, schaltete das Team zu-
rück, ließ die Hausherren ins
Spiel kommen. Eine Minute
vor der Halbzeit bekamen sie
einen Elfmeter zugesprochen
und schafften den Anschluss-
treffer. Nach der Pause verän-
derte sich das Spiel komplett:
DieGästewurden in ihreHälf-
te gedrängt. Die JFG ließ gute
Möglichkeiten aus oder schei-
terte am starken Torwart An-
dreas vonMücke.Auch erwar
in der 85. Minute chancenlos,
als ein JFG-Stürmer aus halb-
linker Position einnetzte.
Trotz hektischer Schlussmi-
nuten ließen die Gäste nichts
mehr anbrennen.
B-Jugend: 1. FC GAP –
SC Unterpfaffenhofen 0:1
Zuversichtlichwarendie Trai-
ner des 1. FC, bedingungslose
Einsatzbereitschaft verlang-
ten sie vorderPartie gegenden
Mittabellenführer SC Unter-
pfaffenhofen. Allerdings
zeichnete sich bei der 0:1-Nie-
derlage früh ab, dass ihre Spie-
lerdieAufgaben– insbesonde-
re in derDefensive – nicht um-
setzten und den Gästen zu
schnellen Vorstößen verhal-
fen. Die wenigen Chancen der
Gastgeber in der ersten Hälfte
verpufften. Tim Schnecken-
burger schoss dieGästemit ei-
nemWeitschuss ins Kreuzeck
in Führung. Mit lautstarker
Ansage in der Pause schickten
die Trainer ihr Teamaufs Feld.
Fortan präsentierte sich eine
engagierte Mannschaft. Weil
die Gröben-Kicker sie perma-
nent anliefen, gerieten die
GästeunterDruck.DieFC-Elf
schlug aber trotz einiger hoch-
karätigerTorchancenkeinKa-
pital daraus. Nur die Latte traf
der 1. FC einmal.
C-Jugend: 1. FC GAP –
TSV Murnau U14 1:5
Man könnte sagen, ein Duell
unter Freunden. Die meisten
Spieler kennen sich sehr gut
aus den vielen Stützpunkttrai-
nings desDFB, die sie gemein-
sam absolvieren. Im Derby
ging’s gegeneinander. Mit viel
Tempo starteten beide Teams
indieerstenMinuten.Murnau

versuchte, mit Ballkontrolle
das Spiel von hinten aufzuzie-
hen. Oft blieben die Bälle im
Mittelfeld hängen. In der
zwölftenMinutegelangdem1.
FC das erste Tor aus dem
Nichts. Unbeeindruckt davon
agierten die Gäste weiter kon-
zentriert: Nur drei Minuten
später glich Julian Popp aus.
Nach der Pause ein ganz an-
derer TSV: Der Ball lief sicher
durch die Reihen, die Gar-
misch-Partenkirchner kamen
kaum heran. Ömer Dasdemir
und Tadeus Henn gelang ein
Doppelschlag. Die Hausher-
ren, in ihre Hälfte gedrückt,
konntennurnochwenigeEnt-
lastungsangriffe starten. Fabi-
an Erhard erhöhte in den letz-
tenzehnMinutenmit zweiTo-
ren zum 5:1-Endstand.

FC OBERAU
A-Jugend: FC Oberau –
VTA Garmisch-P. 3:4
DawarmehrdrinfürdenFCO.
3:4 verlor die A-Jugend gegen
denVTA.Keine zweiMinuten
waren gespielt, da zeigte der
Schiedsrichter auf den Elfme-
terpunkt für die Gäste. Kapi-
tän Ekrem Korkmaz verwan-
delte sicher. Im Anschluss
übernahmendieOberauer das
Kommando, erspielten sich
ein Übergewicht. Doch das
Tor trafderVTA(erneutKork-
maz). In dieser Phase der Be-
gegnung merkte man die feh-
lende Absprache in der nicht
eingespieltenundneuformier-
ten Abwehr. Wütend und
energisch stemmte sich der
FCO gegen den Rückstand
und kam noch vor der Pause
durch Michael Klein und Lu-
kas Nicoloso zum Ausgleich.
In Durchgang zwei ging der
FCO durch Santiago Coronel
Tehanga erstmals in Führung.
Oberauversäumteesaber,den
Sack zuzumachen. So kamen
dieGästenocheinmal zurück.
Korkmaz per Freistoß und
Mert Celik stellten mit einem
Doppelschlag zehn Minuten
vordemEndedenSpielverlauf
aufdenKopf.DerFCOwarfal-
les nach vorne, aber Davide
Maier im Tor der Gäste ließ
keinen weiteren Treffer zu.
C-Jugend: SG Eschenlohe/
Oberau – SV Ohlstadt 4:0
Siege im Lokalderby sind et-
was besonderes – entspre-
chend großwar die Freude bei
den Hausherren über das 4:0,
das letztlich zu hoch ausfiel.
Gut sortierte Abwehrreihen
ließen in der ersten Halbzeit
kaum Torchancen zu, nur der
schnelle David Ostler ent-
wischte einmal den Ohlstäd-
ternundmarkiertediePausen-
führung. Danach sorgte Mo-
hammed Jarkas mit zwei Kon-

tertoren für die Vorentschei-
dung. Abwehrchef Max
Schmaus erzielte per Kopf das
4:0 und rettete fast im Gegen-
zug auf der eigenen Linie.
C-Jugend: SG Eschenlohe/
Oberau –
TSV Oberammergau 10:0
Einbahnstraßen-Fußball bo-
tendieSG-BurschenvonTrai-
ner Karl Buckl bei ihrer Pre-
miere. Erst amdritten Spieltag
durften sie das erste Mal ran –
undwie.DieSGzeigte teilwei-
se schöne Kombinationen, er-
zielte die Treffer in regelmäßi-
gen Abständen und darf auf
diesen Erfolg aufbauen. Ob-
wohl Oberammergau körper-
lich unterlegen war, versuchte
es, sichüberdie gesamteSpiel-
zeit gegen die Niederlage zu
stemmen. Torschützen waren
Mohamad Jarkas (4), Florian
Ostler (2), Jonas Kaiser, Ugur
Doganci, Felix Schmaus und
Jonas Mößmer.
F-Jugend: FC Oberau –
SV Krün 0:4
IndenerstenzehnMinutensa-
hen die Zuschauer ein Spiel
zweier gleichwertiger Mann-
schaften.AngetriebenvonDo-
minik Dalibor, erarbeiteten
sich dieGäste leichteVorteile.
Der Kapitän erzielte auch den
erstenTrefferkurzvorderPau-
se. Mit neuemElan kamen die
OberauerausderKabine,wur-
den jedoch durch einen Dop-
pelschlag von Louis Paar-

E-Jugend: SG Bad Kohlgrub/
Unterammergau –
SV Uffing 1:2
Eine spannende Partie sahen
die rund 50 Zuschauer am Er-
le. Der SV Uffing hatte in der
ersten Halbzeit mehr Spielan-
teile und führte verdient 1:0.
NachdemWechselglichendie
Kohlgruber Burschen aus und
erspielten sich im Anschluss
viele Chancen. EinKonter der
Uffinger reichte, um das Spiel
für sich zu entscheiden. Ein
Unentschieden wäre für beide
Mannschaften gerecht gewe-
sen. Die Uffinger Tore erziel-
ten Alexander Igler und Felix
Laar, fürdieSGtrafLuisKlein.
E2-Jugend: SG Bad Kohlgrub/
Unterammergau –
SV Ohlstadt 4:1
DieersteHalbzeit gehörteklar
der Heimmannschaft. Sie
schraubte das Ergebnis bis auf
3:0 nachoben. ImzweitenAb-
schnitt entwickelte sich ein
ausgeglichenes Spiel. Simon
Wittig erzielte den Anschluss-
treffer für den SVO. Kurz vor
dem Ende stellte die SG aller-
dings wieder den drei-Tore-
Abstandher. Für dieHausher-
ren netzten Jakob Sailer, Si-
non Vogel, Manraj Singh und
Erik Meinzenbach ein.
F-Jugend: FC Bad Kohlgrub –
TSV Benediktbeuern 6:2
Schon am Anfang stellten die
Kohlgruber die Weichen auf
Sieg. Zweimal Isidor Greipl

sowie Pius Schwarzmit einem
Tor von der Strafraumkante
sorgten für die verdiente
3:0-Pausenführung. Anfangs
der zweiten Hälfte ließen die
Kohlgruber etwas nach und
kassierten das 1:3. Wiederum
Greipl und Schwarz beruhig-
tenmit zwei TrefferndieKohl-
gruber. ZehnMinuten vor En-
de kamen die tapfer kämpfen-
denBenediktbeurernochzum
2:5, ehe Greipl nach einem
schönen Alleingang noch ei-
nen Treffer draufsetzte. Alles
in allem ein – auch in dieser
Höhe – verdienter Sieg.
F2-Jugend: SV Ohlstadt –
FC Bad Kohlgrub 1:2
In einemausgeglichenenSpiel
ging der FC durch Isidor
Greipl nach zehn Minuten in
Führung.WiederumGreipl er-
höhtemiteinemsehenswerten
Heber, nach Vorarbeit von
Torwart Julian Krippner.
Glück hatten die Kohlgruber
beimStand von 0:0 gehabt, als
ein Schuss der starken Ohl-
städter an den Innenpfosten
ging. In der zweiten Halbzeit
drückte der SVO auf das Tor
der Kohlgruber. Lukas Fisch-
bach gelang zehnMinuten vor
Schluss der Anschlusstreffer.
Zweimal scheitertendieKohl-
gruber beiKontern amstarken
Ohlstädter Schlussmann. Mit
Glück und kämpferischem
Einsatz gelang es den Ammer-
talern, den ersten Punktspiel-
erfolgüberdieZeit zubringen.

SV OHLSTADT
TSV Murnau II –
SV Ohlstadt 3:8
Derbys gegen Murnau sind
von Haus aus spannend, und
weil sich die auch untereinan-
der gut kennen (aus Schule,
Zeltlager oder Soccer Camp)
etwas besonderes. Die Ohl-
städter E-Jugend-Burschen
hat das Lokalduell erst recht
motiviert. Nach einer Viertel-
stunde stand’s schon 4:0. Ni-
cki Kimpel (2), Jamie Sadler
(per Fernschuss) und Sebasti-
anGaisreiter perKopfball hat-
tengetroffen.Nurgelegentlich
zeigtendieMurnauerAngriffs-
aktionen. Nach dem Seiten-
wechselgingesähnlichweiter.
AlleineKimpel hätte vier klare
Chancen einnetzen können.
Aber auch die Murnauer ka-
men mit Elan aus der Pause
und verkürzten auf 3:4. Das
Spiel drohte zu kippen. Doch
die Ohlstädter blieben ruhig,
vertrauten ihrer Stärke. Eine
kleine Umstellung in der Ab-
wehr gepaart mit dem starken
TorwartVincent Strasser zeig-
te Wirkung. Mit vier weiteren
Treffern durch Sajad Hossyni,
PatrickHanikaundKimpeler-
höhte der SVO auf 8:3. eb

Schießt den FC in Front: Gabriel Rusitschka beim 3:2-Erfolg gegen die JFG Ampersitz. FOTO: SEHR

mann kalt erwischt, der die
Weichen für die Isartaler auf
Sieg stellte. Die Burschen von
TrainerBernhardBartlwarfen
alles nach vorn, ein Tor gelang
ihnenabernicht.EliasVerlage
hattedenEhrentreffer aufdem
Fuß, jedoch ging auch dieser
Ballknappvorbei.TorjägerSi-
mon Baumann erzielte imGe-
genzug für die Gäste kurz vor
Ende noch das 4:0.

FC BAD KOHLGRUB-A.
A-Jugend: JFG Ammertal –
SV Eurasburg-Beuerberg 3:0
20 Minuten brauchten die
JFG-Burschen,uminsSpielzu
finden. In dieser zerfahrenen
Phase stoppten sie denBall für
den Gegner und waren immer
ein Schritt zu spät. Nach der
Systemumstellung lief’s bes-
ser.MustafaKorimüberrasch-
te den gegnerischen Torwart
mit seiner Schnelligkeit und
schob zum 1:0 ein. In Hälfte
zwei ging der Plan auf. Murta-
za Maghsudi schoss die Tore
zwei und drei.Maßgeblich be-
teiligt war Nicklas Nüssgen,
der mit guter Übersicht und
starken Pässen die Mitspieler
in Szene setzte. Einziger nega-
tiv Aspekt war die schwere
Verletzung von Julian Kro-
ecker. Trainer Oliver Pajon-
kowski sagt: „Im Goßen und
Ganzen bin ich sehr stolz auf
mein Team. Die harte Arbeit
zahlt sich langsam aus.“


